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* Die durch die letzten Kämpfe einge¬
tretene Gestaltung der Lage auf dem tür¬
kisch-griechischen Kriegsschauplätze rechtfer¬
tigt in vollstem Umfange die seitens der
Kenner der türkischen wie der griechischen
Heeresverfassung von Anbeginn vertretene
Auffassung , daß Griechenland , auf sich selbst
angewiesen , seinem kriegserfahrenen Gegner
nicht gewachsen sein werde . Ungeachtet man¬
cherlei kleinerer Erfolge haben die griechischen
Waffen doch bei allen ernstlichen Zusammen¬
stößen bis jetzt noch immer den Kürzeren
gezogen ; die auf epirotischem Boden an¬
scheinend errungenen Vortheile können das
Minus in Thessalien nicht wett machen,
und nachdem die Entscheidung bei Larissa
gefallen ist, gilt nach ziemlich allgemeiner
Annahme der Zeitpunkt für gekommen, wo
Griechenland , wenn es nicht den Becher des
Unglücks bis zur Neige auskosten will ,
sich gezwungen sieht , das Eintreten der
Mächte nicht mehr zu lange aufzuschieben .
Dem in der Murawjew '

schen Zirkularnote
vertretenen Standpunkt bezüglich der Aus¬
einanderhaltung des kretensischen Problems
und der Vorgänge auf dem Festlande haben
inzwischen alle Mächte , also auch Eng¬
land , das bis dahin noch zögerte , zuge¬
stimmt , so daß etwaige geheime Hoffnungen
der Athener Politiker auf eine ihren Plänen
förderliche Uneinigkeit unter den Mächten
wieder einmal im Sande verlaufen . Je
Weiler sich die Orientdinge übrigens ent¬
wickeln, destozahlreicher werden die Stimmen ,
welche dem Standpunkte , den die
deutsche Politik von allem Anfang
eingenommen hatte , gerecht werden
und sich dahin aussprechen , daß , wenn
seinerzeit Europa den staatsmännischen
Anregungen Kaiser Wilhelms williger
Folge geleistet hätte , der türkisch-griechi¬
sche Krieg aller Wahrscheinlichkeit nach über¬
haupt nicht zum Ausbruch gekommen wäre .
Nun er einmal rn die Erscheinung getre¬
ten ist , kann man dem Gange der Ereignisse zwar nicht
willkürlich in die Zügel fallen , indessen gibt die durch die
Haltung der Mächte beeinflußte Mäßigung der Pforte
eine hinreichende Gewähr dafür , daß eine eventuelle Ein¬
mischung derselben nicht an einem türkischen Widerstande
scheitern werde.

Am siebenten Tage nach der türkischen Kriegserklärung an
Griechenland ist in Thessalien der entscheidende Schlag
erfolgt . Am Gründonnerstag den 15 . April fand der erste
Kampf bei Analipsis und dem Nezerossee zwischen griechischen
regulären Truppen und türkischen Nizams statt , worauf von
Athen aaS eine Fluth von Siegesnachrichten über ganz Europa
verbreitet wurde . Die Pforte beantwortete die Herausforderung
mit dem Befehl an Edhem Pascha die Feindseligkeiten zu er¬
öffnen und die Grenze zu überschreiten . Bereits am Char -
samstag rückten die Türken auf dem Elafsona mit Larissa ver¬
bindenden Wege gegen den Melunapaß vor . Noch am Abend
des Ostersonntag nahmen die Türken nach hartnäckigen Kämpfen
Besitz von diesem werthvollcn Gebirgsübergange und errichteten
dort zum Schutze desselben Befestigungen . Die nächsten drei
Tage , Osternwntag , Dienstag und Mittwoch , verliefen mit
Kämpfen um die Ausgänge aus dem Gebirge in die Ebene
von Larissa . Schon die Eroberung des Melunapasses hatte
auf die Siegeszuversicht der Griechen etwas ernüchternd ge¬
wirkt , und noch mehr wurden sie in ihrem Glauben an rasche
und leichte Erfolge wankend gemacht , als am Dienstag Mittag
auch Tyrnavos von den Türken erobert wurde . Diese nahmen
damit eine Position , welche einerseits den Zugang zum Meluna¬
paß und andererseits den Zugang zu dem Boghasi des Tcrias
beherrscht. Noch versuchten die Griechen am Mittwoch , sich
ueuerdings in den Besitz der Tyrnavos beherrschenden Höhen
zu setzen , was , wenn man den Athener Berichten glauben darf ,
auch geschehen sein soll. Mittlerweile hatten aber die Türken
auch im Norden Terrain gewonnen , indem sie vom Nezerosseeund von Godaman in das Thal des Salamvria nicderstiegenund die Orte Dereli , Evrcnos und Mussalar erreichten und
besetzten . Die bei Tyrnavos kämpfenden Griechen kamen durck>
diesen Vorstoß in Gefahr , in die rechte Flanke genommen und
von Larissa abgedrängt zu werden , während sie gleichzeitig von
den vom Melunapaß gekommenen türkischen Truppen in der
Front und von den aus dem Terias -Defils debouchirendenTürken in der linken Flanke angegriffen werden konnten .

Nachdem sich beide Theile am Donnerstag Ruhe gegönntund die Türken diese Pause offenbar zur Heranziehung neuer

Truppen aus Elassona benützt hatten , kam es am Freitag
zur Schlacht bei Mali . Dieser Ort ist auf keiner Karte
verzeichnet , dürste sich aber in der Nähe von Tyrnavos oder
auf dem Wege zwischen dieser Stadt und Larissa befinden .Bis zur Stunde liegen noch keine Berichte über die Einzel¬heiten dieses entscheidenden Kampfes vor . Wir wissen einst¬weilen nur aus den Telegrammen , daß der Kampf außer¬
ordentlich mörderisch war , daß die Division Mavromichalis
ihre Stellungen gegen 30 000 Türken bis 6 Uhr Abends
vertheidigte , dann aber gezwungen wurde , den Rückzug anzu -
lreten . Offenbar waren die Griechen durch die oben geschil¬derten nmfaffenden Bewegungen der beiden türkischen Flügel
veranlaßt worden , ihre Positionen aufzugeben . Sie müssenaber auch durch das Vorrücken des rechten türkischen Flügelsvon Larissa abgedrängt worden sein, da es sonst nicht zu er¬
klären wäre , daß sie es nicht versuchten , die Hauptstadt
Thessaliens und die Salamvrialinie zu vertheidigen .

Der griechische Kriegsrath hat , wie die offizielle Athener
Depesche meldet , in Folge der Niederlage beschlossen, Tyrnavos
und Larissa zu räumen und sich nach Pharsalos zurückzuziehen .
Dieses im Süden Thessaliens an der nach Athen führenden
Straße gelegene , nur 2300 Einwohner zählende Städtchen
ist etwa 50 Kilometer von Larissa entfernt und war schoneinmal vor fast 2000 Jahren Zeuge eines großen Kampfes .Am 9 . August des Jahres 48 vor Christi Geburt kam es
nördlich von Pharsalos zur Entscheidungsschlacht zwischenCäsar und Pompcjus . Cäsar blieb , dank seinem Feldherrn¬
genie und der überlegenen Taktik seiner Legionen , Sieger , ob¬
wohl er nur 22 000 Mann den 45 000 Kriegern des Pom -
pejus entgegenstellen konnte . Pompejus wurde auf ' s Haupt
geschlagen und mußte nach Egypten fliehen , wo er bald darauf
durch Gift seinen Tod fand . Der griechische Gencralstab
rechnet offenbar mit der Möglichkeit , das sich zurückziehende
Heer in Pharsalos sammeln und zur Schlacht formtreu zukönnen . Diese Annahme dürfte aber kaum zutreffen . Der
letzte Kampf war nämlich kein zufälliger , sondern die Folgeeines von dem türkischen Obcrkommandanten wohl vorbereite¬
ten allgemeinen Angriffes . Edhem Pascha hat seine ganzeArmee in Bewegung gesetzt , und er dürfte nun die glücklich
begonnene Offensive kaum einzustellen geneigt sein. Das
Terrain zwischen Larissa und Pharsalos ist fast durchwegseben und gestattet sowohl der Kavallerie als auch der Ar¬
tillerie , ihre zerstörende Thätigkeit in der Verfolgung des
retirirenden Feindes in ausgiebigster Weise zu entfalten . So
lange die griechischen Truppen , gehoben durch den allerdings

schnell verrauchenden kriegerischen Enthusiasmus , noch an der
Grenze standen und sich der Phantasie j - des einzelnen Sol -
daten eine leicht zu durchlaufende Si -geslaufbahn eröffnet -,mögen die Griechen Wunder der Tapferkeit verrichtet haben .Unter dem Eindrücke der Niederlage und verfolgt von einem
kricgsgewohnten und kampflustigen Sieger , werden die nur
losen Verbindungen , aus welchen die taktischen Einheiten derin größter Eile zusammcngcrafften griechischen Truppen be¬
stehen , sich sehr bald in ihre Bestandtheile auflösen . Es wirdden griechischen Generalen kaum gelingen , die Armee bei
Pharsalos in schlagfertigem Zustande den Türken entgegenzu¬stellen .

Mit dem Rückzuge der Griechen von Larissa nach Phar¬salos fällt die ganze thessalische Ebene mit ihren bedeutendstenOrten , wie Larissa , Trikala , Karditza , sowie dem Hafen vonVolo und den diese Orte mit einander verbindenden Eisen¬bahnlinien in die Hände der Türken . An allen diesen Punktenund insbesondere in Volo, wo die Griechen infolge ihrer mangel¬haften Landverbindungen ihre Zwischenbasis hatten , werden dieTürken reiche Kriegsbeute an Proviant , Munition , Waffenu . s. w . machen . Da überdies die thessalische Ebene ein überaus
reiches und fruchtbares Gebiet ist und fast überall reiche und
gute Verpflegung zu finden sein dürfte , so liegt für die durch
Entbehrungen und Strapazen aller Art hart geprüften Redifsdie Gefahr nahe , daß sie in dem fetten Boden Thessaliens ihr
Capua finden . Nur der Wille und die Energie des Feldherrn ,mag dieser nun Edhem Pascha oder Osman Pascha heißen ,könnten diese Gefahr überwinden .

o London , 24 . April .
In den englischen Regierungskreisen hält man ebensowenig wieanderwärts das gegenwärtige Stadium des griechisch -türkischenKonflikts für geeignet zu irgendwelchen entscheidenden Schrittender Großmächte . Doch gilt als feststehend , daß sich das LondonerKabinet mit den andern Kabinetten über die den Kriegführendengegenüber zu beobachtende Stellungnahme in vollem Einklängebefinde . Auch in London verschließt man sich nicht der Erkennt -

ntß , daß trotz der von türkischer Seite erfolgten formellen Kriegs¬erklärung Griechenland in vollem Maße für den Ausbruch der

Dienstag . 27 . April . Morgeublatt
Expedition : Sarl - Friedrich -Stratze Rr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierieljährlich S M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 75SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .Der Abdruck unserer Origmalartikel und Berichte ist nur m 't Quellenangabe — „Sarlsr . Ztg . ' — gestattet .

Der türkisch -griechische Krieg .

rn
Kriegserklärung angeführten Gründe

wurden demgemäß hier nicht als stichhaltig angesehen . Unter
diesen Umständen wird auch das Kabinet Salisbury schwerlichfür eine Intervention zu Gunsten Griechenlands eintreten , ehedie griechische Regierung darum bittet und sich bereit erklärt , den



Ratschlägen und Forderungen der Mächte die gebührende Be¬
rücksichtigung zu theil werden zu lassen. In solchem Falle, den
man in unterrichteten Kreisen Londons für nicht allzu ferne hält,
dürfte sich bald ein Modus der gemeinsamen Intervention der
Mächte finden lassen . Sollte andererseits, was man nicht er¬
wartet , das Kriegsglück sich gegen die Türken wenden und
die Komplikation einer Erhebung in Macedonien eintreten,
so würde ebenfalls , wie man hier betont , eine Inter¬
vention zur Verhütung der Ausbreitung des Krieges auf
den Balkanstaaten geboten erscheinen . Es müsse jedoch jeder
der Mächte überlassen bleiben , ihre jeweiligen Entschlüße nach
dem Verlaufe der Ereignisse zu fassen und gegebenen Falles mit
den entsprechenden Vorschlägen hervorzutreten. Vorläufig genüge
es, daß der feste Entschluß sämmtlicher Mächte , in allen auf die
orientalische Frage gerichteten Punkten gemeinsam zu handeln
und den europäischen Frieden unter allen Umständen zu wahren,
unerschüttert bleibe . Die englische Regierung beharrt, wie sich
versichern läßt , nach wie vor bei der Politik des Konzerts der
Mächte, welches sie für die sichere Garantie des Friedens hält .
In dieser Hinsicht begrüßt man auch in London die Zusammen¬
künfte Kaiser Franz Josefs mit Kaiser Wilhelm II . und Kaiser
Nikolaus II . mit Befriedigung, da man sich von denselben die
Herstellung einer Verständigung über etwaige Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland in der
Orientfrage verspricht . In Anbetracht dessen, daß englische
Interessen durch einen Konflikt auf der Balkanhalbinsel nicht
direkt berührt werden, würde das Kabinet Salisbury eine solche
Verständigung der drei Kaiserreiche ohne jedes Mißtrauen , viel¬
mehr mit Genugthuuug betrachten . Das englische Interesse ist
allein darauf gerichtet , daß die Frage der Reformen des Türkischen
Reiches nicht in den Hintergrund geschoben und kein Theil des
der Herrschaft des Sultans entzogenen Gebiets — Kreta etnge -
schloffen — derselben wiedereinverleibt werde . Man erwartet
jedoch hierüber keine Differenzen in den Entschlüssen der Mächte,
die seinerzeit bei der endgiltigen Auseinandersetzung zwischen den
Kriegführenden maßgebend sein werden.

-- Athen , 23 . April .
Die Erklärung , die Ministerpräsident Delyannis am

Tage der Kriegserklärung in der griechischen Depu-
tirtenkammer abgab, hatte folgenden Wortlaut :

Ich glaube den Wünschen der Kammer zu entsprechen , wenn
ich mich beeile , Ihnen die Nachrichten mitzuthetlen, die uns
zwischen gestern und heute Morgens 10 Uhr zugegangen sind .
Wir standen auf Kriegsfuß mit der Türkei , obgleich der Krieg
noch nicht erklärt war . Seit 10 Uhr Morgens jedoch sind die
diplomatischen Beziehungen zwischen uns und der Türkei abge¬
brochen , d . h . es besteht seitdem zwischen beiden Staaten der
offene Krieg . Die Ungenauigkeit, mit welcher von türkischer Seite
die vorhergegangcnen Ereignisse dargestellt wurden , kann nur
Jene überraschen, welche die Geschichte unserer Nachbarn nicht
kennen und nicht wissen, wie sie vorzugehenPflegen, zumal wenn
es sich um die Rechtfertigung eines so wichtigen Schrittes , wie
es die Kriegserklärung ist , handelt. Die ottomanische Re¬
gierung hat uns angezeigt, daß sie die diplomatischen Beziehungen
mit Griechenland abbreche , weil wir die Feindseligkeiten be¬
gonnen hätten . Ich glaube, es gehört eine ungewöhnliche Kühn¬
heit dazu , um derart die Wahrheit zu entstellen . Haben wir
die Feindseligkeiten begonnen , als die türkischen Vorposten
unseren Posten bei dem Orte Prophet Elias angriffen und
derart unsere Truppen zwangen, den Vorstoß der Türken zurück-
. uwetsen ? Haben wir die Feindseligkeiten begonnen, als Freitag

( d . 16. d .) um acht Uhr Abends die türkischen Posten den Ver¬
such machten , sich der Position Analipsts zu bemächtigen ,
welche nicht zur Türkei gehört? Und sie thaten dies in solcher
Weise , daß die Aufmerksamkeit des griechischen Postens bei Ne-
: - os abgelenkt wurde . Haben wir die Feindseligkeiten begonnen,
, die Türken den Versuch machten , sich aus hellenischem Boden

^ oer Nähe unseres Postens von Bairachtalts zu verschanzen ,
Ser als aus den Forts von Prevesa und von Skaphidaki aus

>m griechisches Handelsschiff bei seiner Ausfahrt aus dem am -
vrakischen Golfe und auf unser Fort Aktion geschossen wurde,
wobei das dortige Telegraphenbureau zerstört wurde und als sie
ihre Geschütze gegen unser Kanonenboot richteten ? Es ist doch
eine Thatsache , daß die hellenische Regierung um >/,6 Uhr Früh ,
als die Forts von Prevesa und Skaphidaki das Feuer eröffneten ,
die Note des türkischen Gesandten in Athen, betreffend den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen noch nicht erhalten hatte,
nachdem diese Note erst um 10 Uhr überreicht wurde. Griechen¬
land verfolgte ein edles Ziel , das ihm durch seine Pflichten
gegen die Ctviltsation und die Empfindungen, die jedes Volk für
seine Glaubens - und Stammesgenossen hegen muß, vorgezeichnet
war . Aber es wollte dieses Ziel auf friedlichem Wege erreichen .
Wohl rüstete Griechenland, aber mit der Absicht, den Krieg nur
dann zu unternehmen, wenn jede Hoffnung, sein Ziel auf fried¬
lichem Wege zu erreichen , verschwunden war . Aber von dem
Augenblicke an, wo die Türkei uns den Krieg erklärt, ist es
unsere Pflicht, ihn anzunehmen, und wir haben ihn angenommen.

(Telegramme.)
* Berlin , 25 . April. Die letzt vorliegenden Nachrichten lassen

keinen Zweifel mehr darüber bestehen, daß die griechische Armee
aus sämmtlichen Positionen an der theffalifchen Grenze zurück- s

gedrängt ist und sich in einer theilweise ungeordneten Rückzugs¬
bewegung befindet . Bei allen Kabinetten zeigt sich volle Geneigt¬
heit , wie früher für die Erhaltung , so jetzt für die Wiederher¬
stellung des Friedens sich zu bemühen. Naturgemäß müßte nach
den gemachten Erfahrungen jedem derartigen Schritte die bin¬
dende Erklärung der griechischen Regierung vorhergehcn, daß
die wohlerwogenen Rathschläge Europa 's diesmal Beachtung
finden werden.

* Pari - , 25 . April . Es wird versichert , es sei der
Plan Osman Pascha's , eine starke Besatzung in Janina
zu belassen , im übrigen aber den Rest der Provinz aus¬
zugeben und die epirotische Armee nach Thessalien zu
berufen. Nach erfolgter Vereinigung beider Armeen
werde Osman Pascha dann einen großen Schlag aus¬
zuführen suchen.

* Paris , 25 . April . Hier ist die Nachricht eingegangen ,
daß die griechische Armee gezwungen wurde , sich von
Tyrnavos und Larissa zurückzuziehen und sich auf
einer zweiten Vertheidigungslinie bei Pharsala zu kon -
zentriren. Die Nachricht verursacht bedeutende Bewegung
in diplomatischen Kreisen und es wird offen die Frage
erörtert , ob nicht für die Mächte die Zeit gekommen sei,
unmittelbar Schritte zu ergreifen , um ein weiteres Bor¬
rücken der türkischen Armee hintanzuhalten .

* Paris , 26 . April . Die meisten Blätter sind der Ansicht ,
daß gegenwärtig nichts mehr einer offiziellen Vermitte¬
lung der Mächte entgegensteht, um den Krieg zu be¬
endigen . Mehrfach wird die Hoffnung ausgesprochen , der Besuch
Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich in
St . Petersburg werde diesem Ziele förderlich sein . Der
„Figaro " behauptet jedoch, angeblich aus bester Quelle, Griechen¬
land werde es vorziehen, mit der Türkei direkt zu unterhandeln .
Dem „Gaulois " wird aus London geschrieben, England sei gegen¬
wärtig wett mehr mit der südafrikanischen als der Ortentfrage
beschäftigt .

* Paris , 26 . April . Die türkische Botschaft bezeichnet die
Meldung hiesiger Blätter über angebliche Grausamkeiten der
türkischen Truppen als durchaus erfunden.

* Rom , 26. April . An verschiedenen Punkten Italiens wurden
Freiwillige , die sich nach Griechenland begeben wollten,
von den Behörden an der Abreise gehindert.

* Athen, 26 . April . Dem „ Daily Telegraph " wird von
hier gemeldet , Generalmajor M a kr is , der Höchstkomman-
dirende der griechischen Armee , habe sein Amt niedergelegt .
Zu seinem Nachfolger sei Oberst Mavromichalis , der
bisherige Kommandant der Division von Trikkala , ernannt
worden. ^

* Athen , 25 . April . Auf der Vertheidigungslinie bei
Pharsala sind drei

'
griechische Brigaden vereinigt.

* Larissa , 26 . April . Die „Morning Post " meldet von
hier unter dem 25 . , eine furchtbare Panik sei am
Freitag Abend noch während des Rückzuges der griechi¬
schen Armee ausgebrochen. Der Ernst der Lage werde in
Athen nicht genügend gewürdigt.

* Konstantinopel , 25 . April . Der noch im Goldenen
Horn liegende Theil der Flotte hat Befehl zur In¬
dienststellung erhalten . Saad Eddin ist noch nicht
zum Kriegsschauplatz « abgereist. Infolge der aus Janina
eingetroffenen Meldungen der dortigen Konsuln haben
die Botschafter heute Schritte gethan bezüglich des Schutzes
der Konsulate.

* Konstantinopel , 25. April . Die Ottom anbank hat
von dem durch Subskription für die Armee aufgebrachtenKapital
neuerdings wieder 3127 Pfund , im ganzen also daher 88 527
Pfund für Waffenkäufe ausgezahlt .

* Saloniki , 25 . April . Die Militärattaches der deutschen,
österreich-ungarischen , französischen und italienischen Bot¬
schaft in Konstantinopel sind gestern Abend hier einge¬
troffen , um zu Marschall Edhem - Pascha weiter zu
reisen . Das hiesige halbamtliche Blatt meldet, daß Hakki -
Pascha die Festungen Dellil - Erbella und Dellil -
Erzir und Nechat - Pascha die Festung Lissakaki er¬
obert hat .

* Saloniki , 25 . April . Osman - Pascha ist gestern
Abend hier eingetroffen und von der Bevölkerung be¬
geistert empfangen worden Er reiste sofort nach der
Grenze weiter.

Kreisversammluug des KreiSiusschuffes für den
Kreis Karlsruhe .

^
O Karlsruhe , 26 . April .

Großh . Kreishauptmann Herr Ministerialrath v . Bodman
eröffnet namens der Regierung die Kreisversammlung, heißt die¬
selbe herzlich willkommen und wünscht derselben einen guten
Verlauf . Es wird hierauf zur Feststellung der Prüfung geschritten
und sodann Herr Reichsgerichtsrath Wielandt zum ersten
und Herr Geh . Kommerzienrath Schneider zum zweiten Vor¬
sitzenden gewählt, zu Schriftführern die Herren Bürgermeister
Herbst und Altbürgermeister Weber . Den Verhandlungen
wohnte ferner bei Geh . Oberregierungsrath Bechert . Reichs¬
gerichtsrath Wielandt übernimmt mit einigen Worten des
Dankes den Vorsitz . Bor Eintritt in die Tagesordnung wird
von Herrn Böckh der Besuch der Hub, in welcher bekanntlich
eine Reihe von Neubauten erstellt sind, angeregt . Diese Anregung
findet auch die Unterstützung des Vorsitzenden , und zwar um so
mehr, als eine größere Anzahl Mitglieder diese Anstalt überhaupt
noch nicht besichtigt hätte.

Der Vorschlag findet die Annahme der Mehrheit . Es wird
hierauf in die Tagesordnung eingetreten , nachdem der Vor¬
sitzende in ehrenden Worten des verstorbenen früheren Mitgliedes
Herrn Stadtrath Leichtlin gedacht .

An den Sitzungen des Kreisausschuffes nahmen nach dem
dom Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt l )r . Böckh , erstatteten
Bericht regelmäßig der Großh . LandeskommissärHerr Geheimer
Oberregierungsrath Bechert , der Großh . Kreishauptmann
Herr Ministerialrath Freiherr v . Bodman , sowie die Beamten
der Großh . Wasser - und Straßenbaubehörden , Herr Ober¬
ingenieur Ihm in Karlsruhe , Großh . Wasser - und Straßenbau¬
inspektor Friederich in Bruchsal und Herr Bezirksingenieur
Wagner in Pforzheim, theil,- an Stelle des Herrn Wagner ,
welcher nach zweijähriger , dankenswerther Thätigkeit in Pforz¬
heim als Jnspektionsvorstand nach Bonndorf versetzt wurde, trat
am 1 . September vorigen Jahres der Großh. Bezirksingenieur
Herr Montigny .

Herr Böckh widmete warme Worte der Anerkennung für die
Thätigkeit des kürzlich verstorbenen Herrn Oberingenieurs Ihm ,
zu dessen Ehren sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben.

Kreisabgeordneter Schüssele berichtet über das Er -
ztehungswesen der Armenktnder , für welche ein
Betrag von 40 000 M . in den Voranschlag eingestellt ist. Aus
eine Anfrage aus der Versammlung wird als Grundsatz die
Unterbringung in Familien ausgesprochen.

Pfarrer Wehmann - Hagsfeld spricht den Wunsch aus , daß
in zukünftigen Berichten über die Unterbringung der Armen-
ktnder noch weitere Details mitgetheilt würden, ein Wunsch , der
von Geh . Kommerzienrath Schneider als unberechtigt zurück¬
gewiesen wird.

Der Voranschlag wird sodann gut geheißen .
Stadtrath Boeckh berichtet sodann über die Neubauten

von Kreis st raßen . Die Anträge gehen dahin : „Es wolle
1 . zur Vollendung der Ufermauerung in Jöhltngen , Kreis¬

straße Nr . 9, der Betrag von 1900 M . in Ausgabe und von
475 M . in Einnahme,-

2 . zur Anlage von Pflasterrinnen an der Kretsstraßr Nr . 8
in Ktrrlach der Betrag von 3 270 M . in Ausgabe und 1635 M .
in Einnahme-

3 . zur Korrektion der Kreisstraße Nr . 12 bei Philtppsburg der
Betrag von 5 900 M . in Ausgabe und 1732 M . in Einnahme,
im ganzen also der Betrag von 11070 M . in Ausgabe und von
3 842 M . in Einnahme in den Voranschlag für 1897 eingestellt
werden-

4 . es wolle der Kreisausschuß ermächtigt werden, die zur Voll¬
endung der Kreisstraße Nr . 1 (Bretten - Pforzheim) erforderlichen
Mittel aus Anlehensmitteln zu entnehmen und ein Dritttheil
des Gesammtaufwandes — abzüglich der bereits bezahlten
8 000 M . — von der Stadtgemeinde Pforzheim rückzuerheben ."

Die Anträge werden angenommen. (Raummangels wegen
folgt der weitere Bericht im nächsten Blatt .)

GroWerzogthum Baden .
Karlsruhe . 26 . April .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Abend nach Coblenz zurückgekehrt. Ihre Königliche Hoheit
die Erbgroßherzogin reiste heute Vormittag nach Freiburg
zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister I )r . Nokk zur Vortrags¬
erstattung . Hierauf meldeten sich der Generalmajor von
Holstein , Kommandeur der 34 . ( Großherzoglich Mecklen¬
burgischen) Infanterie -Brigade , bisher Kommandeur des
Infanterie -Regiments Nr . 137 , und der Secondelieutenant
von Grimm im 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz
Karl Nr . 22 , kommandirt als Ordonnanzoffizier zu Seiner
Großherzoglichen Hoheit, dem Chef des Regiments .

lieber den Jagdaufenthalt Seiner Majestät des Kaisers

HeuMeton .
Großherzogliches Hoftheater.

„Die versunkene Glocke", deutsches Märchendrama von
Gerhard Hauptmann .

Die mit großer Spannung erwartete Aufführung der „Ver¬
sunkenen Glocke" auf der hiesigen Hofbühne bedeutet eine weitere
Station auf dem Siegesweg , den Gerhard Hauptmann's
Märchendrama bis jetzt über die deutschen Bühnen genommen
hat . Eine Besprechung des Inhalts ist von anderer Seite
vorausgeschickt worden. Wir können uns also auf die Auf¬
führung und die Wirkung der Dichtung auf der Bühne
beschränken . Der Beifall war reichlich,- wie viel davon auf
Rechnung des Dichters und wie viel auf Rechnung der Darsteller
gekommen ist , läßt sich freilich nicht auseinanderhalten . Uns
schien die Aufführung im allgemeinen zu bestätigen , was schon
die Lektüre voraussehen ließ : die rein poetischen Elemente der
Dichtung wirken durch ihren tiefen künstlerischen und menschlichen
Gehalt auch in der Aufführung am bedeutendsten : so die herrliche
Gestalt des Meisters Heinrich , großartig im Glück und im
Unglück, in seinem leidenschaftlichen Schmerz über das unerreich¬
bare Ideal , im stolzen Genuß seiner künstlerischen Kraft und
Freiheit , und in der Verzweiflung über das zerstörteLebenswerk .
Die Darstellung durch Herrn Herz stand auf der Höhe : eine
vollkommen ebenbürtige Interpretation dessen , was der Dichter
mit seinem Helden gewollt hat . Ihm gleich kam Frau Petzet ,
deren leidenschaftliches und ergreifendes Spiel die kurze aber
gehaltreiche Rolle der Frau Mazda zur vollen Geltung brachte .
Eine würdige Darstellung fand auch der Pfarrer durch Herrn
Mark , vielleicht hätte er im dritten Akt seinen Borttag um
einige Töne schärfer stimmen können . Die poetische Glanz¬
nummer des Ganzen ist aber die Elbin Rautendelein ,
unter dem vielen Entlehnten wohl diejenige Gestalt, zu der der
Dichter das meiste aus sich selbst geschöpft hat , trotz starker
Anklänge an Goethe's Grethchen gegen Ende des letzten Aktes.
Ein wunderbar rührendes Wesen , entzückend in der elementaren

Frische und schalkhaften Naivetät seiner Jungfräulichkeit , und
ergreifend in Wonne und Weh liebender Hingebung — so
märchenhaft und fremdartig und doch so ganz menschlich und
vertraut zugleich . Fräulein Engelhardt war ein anmuthiges
und liebenswürdiges Rautendelein - aber um den Poetischen
Gehalt solcher grethchenhaften Gestalten in seiner ganzen Tiefe
zu erschöpfen , dazu müßte man die Kunst eines phänomenalen
Talentes entsetzen können .

Den dramatischen Höhepunkt erreicht die Handlung am Schluß
des vierten Aktes, wie die Kinder mit dem Thränenkrüglein der
Mutter bei Heinrich erscheinen . Der Eindruck dieser erschütternden
Scene ist denn auch so überwiegend, daß er bet vielen geradezu
einen Jrrthnm verschuldet : die Erscheinung dieser klagenden Ge¬
stalten, das donnergleiche Erdröhnen des Glockenschalls , das ver¬
zweifelnde Zusammenbrechen Hetnrtch 's erscheint leicht als Straf¬
gericht , während es in Wirklichkeit nur eine Versuchung sein
soll : nicht zur Strafe dafür geht Heinrich zu Grund , daß er
Weib und Kind verlassen , sondern aus Berzweifluug darüber,
daß er nicht stark genug war , die Erinnerung an das zerstörte
Glück der Seinen zu ertragen : „die Tobten waren ihm zu mächtig "
— darum geht er unter . — Neben diesen wahrhaft poetischen
Schönheiten fällt nun die ganze allegorische Phantastik der aus¬
schließlich symbolischen Partien bedenklich ab und zerstört wieder
den Gesammteindruck . Vom dritten Akt an setzt die Symbolik
ein und gewinnt immer mehr an Raum . Und was für eine
Symbolik : unklar , phrasenhaft , abstrakt! In dunkeln Aus¬
drücken spricht Heinrich von seinem Werk. Bald nennt er's
einen Tempel , bald ein Glockenspiel, - bald tst's wieder ketns
von beiden , denn das ist ja nur symbolisch zu verstehen : und
doch sehen wir ihn mit leiblichen Augen, wie er in seiner Werk -
stätte an den einzelnen Theilen dieses „Symbols " herumhämmert !
Und wie hat hier der Dichter die Forderungen der realen Bühne
aus dem Auge verloren . Waldschrat und Ntckelmann — diese
aus Meister Böckltn 's Händen empfangenen, aber auch allegorisch
angekränkelten, zu Repräsentanten der Menschen feindlichen
Naturgewalten abgerichteten Wald- und Wafferflegel — beim
Lesen wird ihr grotesker Humor noch allenfalls verständlich , auf
der Bühne sind sie einfach absurd, und auch die sorgfältig

ausgearbeitete und verständntßvolle Wiedergabe durch Herrn
Wassermann (Ntckelmann ) und Herrn Brehm (Wald¬
schrat) vermochte nicht, sie dem Berständniß des Zuschauers
näher zu bringen. Vollkommen unverständlich bleibt es auch,
warum die „Buschgroßmutter" die flbyllenhafte Frau Wtttichen,
die das Problem der Dichtung gleichsam kommentirend aus¬
spricht, als einzige Person des Stücks im schlesischen Dialekt
redet. Frau Schmidt hat sich die Sache allerdings leicht gemacht .
Was sie gesprochen hat, war kein Dialekt, sondern ein etwas
unreines Hochdeutsch, dessen „bischt" und „warscht" den Zuhörer
mehr an gewisse Unarten süddeutscher Redner, als an die Volks¬
sprache der schlesischen Berge erinnerte .

So haben wir also in Gerhard Hauptmann 's „Versunkener
Glocke " einen interessanten und geistreichen Versuch , die Poesie
unserer Märchen- und Sagenwelt in allegorischer Umdeutung
für die Bühne der Gegenwart wieder lebendig zu machen —
aber einen Versuch von sehr zweifelhaftem Erfolg . Mindestens
zweifelhaft bleibt es auch, ob die Schönheiten der Dichtung —
und dazu gehört nicht zum wenigsten die poetische, klang- und
farbenreiche Sprache — ausreichen werden, um ihr auch Leben
und Zugkraft für die Dauer zu erhalten .

Die Aufführung selbst hat jedenfalls ihre Schuldigkeit
gethan. Sie bot eine durchaus befriedigende Gesammtleistung,
sowohl was Etnstudirung als was Jnscentrung betrifft. Auch
in den untergeordneten Rollen that jeder seine Schuldigkeit. Die
Ausstattung der Scenerie und die Arrangirung der Gruppen
war stimmungsvoll und poetisch und erhöhte wesentlich den Er¬
folg des Abends.

Donnerstag, 29 . April . Abthl . . L 50. Ab .-Borst . (Mtttelpreise.)
„Der Freischütz", romantische Oper in 3 Aufzügenvon Friedr .
Kind . Musik von Karl Maria v . Weber . Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 2 . Mat . Av .-Abth. 51 . Ab .-Borst . (Mittel
Preise) : „Die Hugenotten ", große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen von Eugen Scribe , Musik von G . Meyerbeer . Anfang
' /,7 Uhr. ,



n Kaltenbronn sind günstige Nachrichten eingetroffen.
Bei schönstem Wetter waren die Jagderfolge bisher sehr
befriedigend . _

Heute Nachmittag 5 Uhr hak » wir folgendes Extra¬
blatt ausgegeben :

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm
hat sich vor einigen Tagen eine Erkältung zugezogen , in¬
folge deren fieberhafter Katarrh der Athmungsorgane
eingetreten ist . Nachdem der gestrige Tag im ganzen
befriedigend verlaufen war und auch die Nacht schlafreich
gewesen ist , ergaben sich heute Früh beunruhigende Er¬
scheinungen. Die Herzthätigkeit wurde unregelmäßig bei
beschleunigtem Puls und erhöhter Temperatur . Der
Kräftezustand ist nicht befriedigend , die Eßlust mangelhaft.
Seine Großherzogliche Hoheit empfindet große Neigung
zum Schlafen, in den Zwischenräumen ist das Bewußt¬
sein klar .

Seine Grvßherzogliche Hoheit Prinz Max trifft heute
Abend ö Uhr 40 Minuten von Kaltenbronn hier ein .

K (Sitzung der Strafkammer II ) vom 24. April .
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorWeizel . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .

1 . Gegen den 14 Jahre alten Hermann Heinz aus Büchen¬
bronn wurde wegen mehrfachen Diebstahls eine Gefängnitzstrafe
von zwei Wochen ausgesprochen . ^2 . In der Anklagefache gegen den Taglöhner Wilhelm Stein
aus Medelsheim wegen Betrugs erkannte der Gerichtshof auf
Freisprechung.

3 . Wegen Beleidigung des Gemeinderaths von Neibsheim war
der Taglöhner Amon Ruderschmitt aus Neibsheim vom
Schöffengericht Bretten mit drei Wochen Gefängniß bestraftwurde. Gegen dieses Urtheil rief der Angeklagte die Entscheidung
der Strafkanimer an, welche die Strafe auf eine Woche Gefäng¬
niß yerabsetzte.

4 . Der 17 Jahre alte Adolf Maisack von hier , zuletzt in
Bretten wohnhaft, und der 16 Jahre alte Arthur Wächteraus Pforzheim, in Sickingen wohnhaft, waren wegen schweren
Diebstahls angeklagt. Maisack wurde zu einem Jahr drei Monaten ,
Wächter zu einem Jahr drei Monaten und einer Woche Gefängniß
verurtheilt .

4 . Bon der Anklage wegen Körperverletzungwurde der SchlosserEmil Becker aus Untergrombach freigesprochen .
^ Mannheim , 25 . April . Eine große Feuersbrunst

äscherte heute Bormittag die Bettfedernfabr 'k von HeßLKauf -
mann dahier ein . Das Feuer entstand aus bisher noch nicht
ermittelter Ursache in den mit Waren gefüllten Kellerräumlich¬keiten . Binnen wenigen Minuten stand das ganze , zwei Stock¬
werk hohe Gebäude in Flammen . An die Bergung von Waren
oder sonstigen Gegenständen konnte mit Ausnahnie der Geschäfts¬
bücher nicht gedacht werden. In großer Gefahr schwebte das
an das Fabrikgebäude angrenzende vierstöckige Wohnhaus des
Herrn Hauptlehrers Hoffmann. Die Feuerwehr erblickte des¬
halb , da von dem brennenden Gebäude doch nichts mehr zuretten war , in dem Schutz des genannten Wohnhausesihre Hauptaufgabe. Ihre Bemühungen wurden dadurch erfolg¬
reich unterstützt , daß das Wohnhaus durch eine starke Brand¬
mauer von dem brennenden Gebäude getrennt ist. Eine Zeitlang war auch das auf der anderen Sette der Straße gelegene
Fabrikgebäude der Firma Bopp L Reuther ernstlich gefährdet.Das Dach desselben wurde deßhalb gehörig eingewäfsert, auch
sonstige Maßnahmen wurden getroffen, um ein Uebergreifen des
Feuers zu verhüten. Bon dem etngeäscherten Fabrikgebäude
stehen nur noch die steinernen Umfassungsmauern. Das Innere
ist nahezu vollständig in sich zusammengestürzt. Versichert istdas Anwesen bei zwei Feuerverstcherungsgesellschaften zn406 000 M . Hierzu kommt noch die Versicherungssumme fürdas Gebäude bei der Landesbrandkasse. Der Schaden beläuft
sich auf über 400 000 M . Eine schwere finanzielle Schädigungdürste der Firma auch durch die große Betriebsstörung , welcheder Brand verursacht , entstehen .

* Mannheim , 25 . April . Die Bade- und Schwimmanstaltfür Frauen und Mädchen (Aktiengesellschaft Mannheim ) erzielteim Jahre 1896 einen Gewinn von 1978 M . 72 Pf .
* Konstanz , 24 . April . Im Gemeindewald von Ermatingen

(Thurgau ) beim Schloß Wolfsberg wurden 6 alte Grabhügel
aufgedeckt. Diese haben kreisrunde Form und etwa 5 in im
Durchmesser : die Mitte ist 60 ein erhöht. Drei waren oben mit
großen Feldsteinen gepflastert . Darunter fanden sich neben Kohlen
Restchen von verbrannten Knochen und zahlreiche Scherben von
Graburncn . Waffen und Schmucksachen fehlten. Die Gräber
stammen aus der ersten Eisenzeit, 800 bis 400 Jahre v . Ehr .
Diese Funde bilden ein Bindeglied für die längst bei Ermatingenentdeckten Reste aus der Steinzeit und der Bronzeperiode mitben Spuren aus römischer und Alemannenzeit.

* Oberhof (Amt Säckingen) , 24. April . Das gemeinschaft¬
liche Anwesen des Kornel und Mathias Waßmer brannte bis
auf die Umfassungsmauer nieder. Der Gesammtschadenbeträgtetwa 6000 M . Es wird Brandstiftung vermuthet.* Donaueschinge «, 24. April. Der städtische Betttag zumBahnbau Neustadt - Hüfingen mit 20000 M . wurde inder letzten Sitzung des Bürgerausschusses mit allen gegen vierStimmen genehmigt .

SS Vom Bodensee, 23 . April. In der jüngsten Sitzungdes Bürgerausschusses zu Konstanz wurde der Vor¬
anschlag pro 1897 einstimmig genehmigt. Das Rechnungseraeb-
niß des vorigen Jahres darf als ein günstiges bezeichnet werden.Der Betriebsfond hat sich erhöht und beträgt rund 50 OM M .,trotzdem unvorhergesehene Ausgaben aus demselben bestrittenwurden. — Der Neubau eines Krankenhauses in Konstanz be¬
rührt zunächst nur die Spitalverwaltung , wirkt aber doch
auf den Stadthaushalt ein . Das jetzige Krankenhauswurde in den 70 er Jahren erbaut und war für 40 Kranke
berechnet, nun find aber stets 70 Kranke untergebracht ) manchedie früher nach Münsterlingen und Tübingen gingen,haben jetzt das Zutrauen zum Konstanzer Krankenhause. Um die
Kosten für den Neubau aufzubringen, soll das „Gütle " an der
Gottlieberstraße — das Armenhaus wird in das alte Spital ver¬
legt — verkauft und ein außerordentlicher Holzhteb in den Spi¬
talwaldungen auf den Gemarkungen Ueberltngen und Markdorf,der etwa 80 OM M . ergeben dürste, vorgenommen werden. Der
Berwaltungsgerichtshof hat die Bausumme für das neue Spital
zunächst auf 400 OM M . festgesetzt. Mit dem Umbau des Kon -
Mumsgebäudes beschäftigt sich der Stadttath zu Konstanz leb¬
haft : auch das Rosgartenmuseum wird bald um die projektirtenHallen nach hinten erweitert werden müssen . Das Rathhaus in«er Sanzleistraße reicht schon lange nicht mehr hin, da einzelneBureaux miethweise in einem Nebenhaus untergebracht werdenwußten. Dieses steht jetzt zum Verkauf und die Stadt denkt an
dessen Erwerb .

Verschiedenes.
4 Eisenach , 26. April. (Telegr.) Heute wurde der bis zumi . Mai andauernde zweite Lehrgang der Deutschen Landwirth-

schaftsgesellschaft eröffnet . Vertreten sind alle deutschen Staaten ,
Oesterreich -Ungarn, Holland und die Schweiz. Im ganze » sindetwa 260 Theilnchmer anwesend . Ministerialdirektor Thiel -
Berlin eröffnet die Sitzung namens des Direktoriums und be¬
grüßt die Versammlung. Im Namen der Weimar 'schen Regie¬
rung sprach Regierungsrath Heidenreich : im Namen der Stadt
Oberbürgermeister Müller . Dann folgten die Vorträge .

4 Stuttgart . . 26. April . Uhland ' s literarischerNachlaß ist von dem Schwäbischen Schillerderein für Mar¬
bach für 25 OM M . erworben worden. Der Nachlaß enthältManuskripte von Uhland's Gedichten und Dramen , sein Tage¬buch von 1810 bis 1820, werthvollc politische Aufzeichnungenund den Briefwechsel mit seinen Freunden und seiner Familie ,etwa 900 Nummern mit den Antworten umfassend . Der zurZeit hier weilende Professor Ehrich Schmidt hatte schon vorherfür seine neue Uhlandbiographie Einsicht in den Nachlaß ge¬nommen.

4 Paris , 25. April. (Telegr . ) Auf einer Uebungsfahrtdes Torpedobootes IM an der Westküste von Tunis wurde»
fünf Mattosen bei einer Kohlenexploston schwer verletzt .

4 Paris , 25 . April . (Telegr .) Gestern wurde der Hafenvon Sfäx (Tunis ) in Anwesenheit des Handelsministers und
der Generalkonsuln von Italien , England und Oesterreichfeierlicheröffnet . Dem Hafen wird eine große kommerzielle und
militärische Bedeutung beigemessen.

Neueste Nachrichten und Telegr« rnrne
* Warschau , 26 . April . Seine Majestät Kaiser Franz

Josef ist heute Früh hier eingetroffen und setzte um 7 Uhr
Morgens die Reise nach Petersburg fort .

* Paris , 26 . April . Aus Algier wird gemeldet , die
Häuptlinge der im Aufstand begriffenen marokkanischenStämme hätten den Generalgouverneur Cambon um das
französische Protektorat gebeten.

* London , 26 . April . Die „ Times " melden aus
Ottawa , der Premierminister von Canada habe bei der
Berathung der Zollrevisionsvorlage mitgetheilt , daß
die Behandlung als bevorzugte Nation , welche England
zugestanden werden würde, nicht für Deutschland und
die anderen Nationen Geltung haben würde, welche das
Recht der meistbegünstigten Nation hätten . Das Mitgliedder Opposition Förster erklärte , diese Politik sei gleich¬bedeutend damit, der Reichsregierung das Recht zu ver¬
sagen , Verträge abzuschließen, welche den britischen Kolo¬
nien Verpflichtungen auferlegten .

* Johannesburg , 26 . April . Den „ Times " wird unter
dem 24. von hier gemeldet, daß die Errichtung von
Forts um Prätoria beschleunigt werde .

* St . Petersburg , 25 . April . Eine kaiserliche Verordnungvom heutigen Tage verfügt die Einsetzung einer besonderen Kon¬
ferenz zur umfassenden Aufklärung der gegenwärtigen Bedürf¬nisse des Adelstandes und zur Erwägung der Maßnahmen ,welche dem Lokaladel die Möglichkeit geben würden , seine altentreuen Dienste dem Throne und dem Baterlande auch fernerhinzu widmen. Die Konferenz soll aus dem Präsidenten des Mt -
nisterkomitös Thrnowo als Vorsitzenden , den Ministern des
kaiserlichen Hofes, des Innern , des Ackerbaues und der Finanzen ,sowie mehreren anderen hohen Würdenträgern bestehen .

Familiennachrichten .
Kusrrig au» rem Karlsruher StandrsbuL Degtker .

Geburten . 17 , April . Martha Maria , V . : HermannSchröder, Maier . — 20. April . Franz Wilhelm, V . : Karl
Klingenfuß, Lackier . — Bertha Elise , B . : Gust. Rodrian , Tüncher .— 21. April . Maria Theresia, B . : Wilhelm Hahn, Gasarbeiter .— Irma , V . : Christian Leicht, Stetnhauer . — 22. April . Willi
August, V . : Heinrich Kärcher , Metzgermeister . — 23. April . Angela
Luise, V . : Wilhelm Roth, Wagenwärtergehtlfe. — Gustav Robert ,B . : Wilhelm Gutekunst , Kaufmann. — Emil, B . : Emil Roth ,Mechaniker . — Wilhelm Theodor, V . : Wilhelm Daum , Eier¬
händler . — 24. April . Miua Sofie, B . : Friedrich Galling ,
Blechnermetster . — 26 . April . Albert Jakob, B . : Jakob HeinrichMaag , Bahnarbetter .

Todesfälle . 23 . April . Katharina, Ehefrau von Johann
Kärcher , Handelsmann, 54 I . — 24. April . Alfred , 2 I ., B . :
Alexander Koch , Installateur . — Justine , Ehefrau vonMartin Beckmann , Taglöhner , 43 I . — Emilie , 6 M . 4 T -,V . : Julius Schmitt , Maurer . — Magdalena , Ehefrau vonKarl Kubtck , Modellschreiner , 69 I . — Bernhardine , Witwe von
Paul Herkenrath, Verwalter , 58 I . — Franz , 4 I ., V - : KarlMaurer , Werkmeister .

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr in Hamburg vom
26 . Avril 1897, 8 Uhr Morgens .Das barometrische Maximimum über Nordeuropa hat sichlangsam südwärts fortgepflanzt, während eine Depression, die

gestern über der Biscahasee gelegen war, ihren Ort wenig ver¬ändert hat . Das Luftdruckgefälle ist geringer und daher die Luft¬
bewegung schwächer geworden . Bei östlicher und nordöstlicherLuftströmung ist das Wetter im Westen trübe , im Osten heiter :über den nordwestlichen Gebietstheilen ist vielfach Regen ge¬fallen. Ruhiges, vielfach heiteres und warmes Wetter ist dem¬
nächst wahrscheinlich .

Witttruagsbeobuchtungrn der Mrteorot . Station Karlsruhe.

April
j Barom.MW Therm.

in 0.
Absol .

fleucht .
Feuchtig¬

keit in
Pro, .

Wind Himmel
24 . Nachts 9 U . i 742 .9 7 .6 4 .8 61 NE bedeckt25. Mrgs . 7U . i 745 .8 6.6 6 .2 85 F25. Mittgs . 2 U . i 746 .1 14 .4 5 .8 48 N wolkig25 . Nachts 9 U. 747 .0 10 .6 7 .2 74 NE heiter26. Mrgs . 7U . 748 .2 9 .8 6.7 74 „26. Mittgs . 2 U . 747.7 20.2 6.8 39

Höchste Temperatur am 24. April 9 .4 : niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 5 .9 .
Niederschlagsmenge des 24. April 0.0 nun .
Höchste Temperatur am 25 . April 15 .7: niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 7 .4.
Mederschlagsmenge des 25 . April 0 .0 nun.
Wafferstaud des Rheins . Maxau, 25 . April : 4.72 na,gefallen 1 em ; 26 . April : 4.68 m, gefallen 4 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . April 1897 .

Fraukfnrt. (Anfangskurfe .) Kreditaktien 296'/., Staatsbahn294 ' /, , Lombard . 69»/„ 3 ' /,°7, Portugiesen 21 .M , Eghpter 106 .30,Ungarn 103 .70 , Diskonto - Kommandit 194.60, Gotthardaktien156 .20, 6°/, Mexikaner 95 .30, 3°/, Mexikaner 25.40 , Otto -

manbank 99 .—, Türkenloosc 29 .75, Italiener 89 .50, Meridw— , Mittelmeer — - Tendenz : sehr fest .
Frankfurt . ( Schlnßkurse . ) Wechsel Amsterdam 138 .60, Wechj .London 2«' 37 , Paris 81 .11. Wien >70.35, Italien 76.67 , Prtvatdiskont 2' /^ Napoleons 16.22 ' /, , 4 -,„ Deutsche Retchsanleihe103 95, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 98 .20, 4' /, Preuß . Konsole103 M, 4°/„ Baden in Gulden l01 .30, 4°/„ : laden in Mark 102 30,Sst. -j« Baden in M . 102.65, 3»,. Baden inM . ST65, 4°/,Monopol -

grtech . 21 .30,5 °/. Italiener 89 40, Oesterr. Goldrente 104L0,Stlberrente 86.15, Oest. Loose v . 1860 125 .70, Portug . 31.83,Neue 4°/„ Russen 66 .40, 4°/. Serben 61 .80 , Spanier 61 .—,Türkenloose 29.60, 1°/, Türken v . 18 .20, 4'/,°/. Ungarn 103.95,Ungarische Kronenrente 99 .90, 5°/. Argentinier 68 .80, 5°/, Chi¬nesen von 1896 100 .70, 6°/ „ Mexikaner 95 40, 5°/. Mexik . 88.70,3°/„ Mexik . 25 .40, Berl . Handelsgesellsch . 155 .20, Darmst . Bank152 .30, Deutsche Bank 189 .50, Dresdener Bank 151.20, BadischeBank 115 .95 , Rhein. Kreditbank (alte ) 135 30, Rhein. Kredttb.(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte), 165 .—, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 161 .40, Oesterr .Länderb . 191 ' /, , Wiener Bankverein 212 ' /, , Banque Ottomane99 50 , Hessische Ludwigsbahn 118 .40 , Elbthalaktten — ,Schweizer Centtalbahn 129 .80, Schweizer Nordostbahn 107 .20,Schweizer Union 82 — , Jura -Simplon 78 .80 , Mtttelmeerbahn94.20 , Meridional 126 30, Badische Zuckerfabrik 54.—, Harp .172 .75 , Nordd. Lloyd 104 .50 , Hamburg—Amerika 117 . —,Gritzner Maschinenfabrik 269 .80, Karlsruher Maschinenb . 169 .— .(2' /, Uhr .) Kreditaktien 297 .—, Diskonto- Kommandtt 194 .50,Staatsbahn 294 ' /,, Lombarden 69' /, . Tendenz : fest.Frankfurt . (Kurse von 2' /, Uhr Nachm.) Kredttaktten 296°/, ,Diskonto-Kommandit 19420, Privatdiskonto —.—, Staatsbahn294' /, , Lombarden 69°/, , Italiener — . Tendenz : fest.
Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktten 296 ' /, , Dtskonto-Kom-mandtt 194 .20 , Staatsbahn 294 ' /, , Lombarden 69 ' /, , Gelsen¬kirchen — , Harpener — , Türkenloose 29 .40 , Portu¬

giesen 21 .90 , 6° /, Mexikaner — , Jura Stmplon 79 .— ,Italiener 89 .40, Meridional — . Tendenz : ruhig.
Ber i« . (Anfangskurse.) Kreditaktien 219 .— , Diskonto»kommandtt 194 .40, Staatsbahn 145 .50, Lombarden 34.60, Ruff.Noten 216.20, Laurahütte 153 .70, Harpener 172 .70, Dortmunder45 .70, Italiener — . Tendenz :
Berlin . (Schluß! .) 4°/„ Reichsanl. 103 .90 bz . G ., 3°/„ Retchsanl.98 .— G ., 4°/.Preuß . Konsole104Br ., Oesterr. Kred . 219.—,Disk .-Kommandit 194 .60 , Dresdener Bank 151.30, Nattonalbank fürDeutschland 138 .40, Bochumer Gnßstahl 149 .50, GelsenktrchenBergwerk 160 .90, Laurahütte 152 90, Harpener 172 .50, Dort¬munder 45 .90 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik - ,Deutsche Metallvatronenfabrik 322 .— . Hamb .-Amerik . Packett .— , Kanada-Pacific 48 .20, Privatdiskonto 2 ' /, .
Tendenz : Auf die Berichte vom Kriege sehr fest. Manglaubt , daß Griechenland die Vermittelung der Mächte annehmenwerde, welche Ansicht auch mit den Karlsruher Worten SeinerMajestät des Kaisers begründet wurde, daß der Friede, so weitdie Lage zu übersehen sei, gewahrt bleiben werde . Fonds durch¬weg sehr fest. Banken, Bahnen und Montan um 2 bis 3 Proz .höher. Schweizerbahnen lebhaft gefragt . Später keine nennens -werthen Veränderungen Schluß fest.
Berli « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 19410,Deutsche. Bank 188 .70, Dortmunder 45 .90. Bochumer 151 .20.Wie « . lVorbörse.) Kredttaktten 348 .—, Staatsbahn . 339 .20,Lombarden 78 .—, Marknoten 58 .67, 4°/, Ungarn 121 .75, Papter -rente 100 95 , Oesterr. Kronenrente 100 90, Länderbank 222 .50,Ungar . Kronenrente 99.30 . Tendenz : fest.
Parts . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .61 , Spanier 60 ' /, ,Türken 17.87 , 3°/, Italiener 90.25 , Banque Ottomane 505 .—,Mo Ttnto 655 .— . Tendenz : —
Paris . (Schlnßkurse.) 3°/„ Rente 102 .60, 3' /, Portugiesen21 ' /., Spanier 60 ' /,, Türken 17.70, Banque Ottomane 504 .—,Mo Ttnto 653.—, Banque de Paris 816 .— , Italiener 90.07,Debeers 687 .—, Robinson 171 .— Tendenz : träge.
London . (Südafrikan . Minen.) Deebers 27 ' /, , Chartered 2 .—,Goldstelds 4'/, , Randfontein 1 ' /. Eastrandt 1°/, .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

vsegesielli von
«len llövlwtee
xaedvoeken in
llöolisi a. S .

bl »»
neues IMiii'

mittel. ^

patentiet
umi

käme
gesokiittt.

istclerLitvcissstoüö . ir!sck >-n Xukmilck .»» Uli D »- « rein uns tre ! von alle » keimcngungcn .
,
^ 086 grösseren Xükrneitk -Us öus

ist leickt löslick , leickter unck voü -iHUll U2O lcommener verckuulick s !s kleisck .
s !ck sur Li-nükrung bei » -

vi 21 - kvunicungen öes stugcns uns Dsrinvs .
eignet sick sur krüttigen Lrnükrung
von ttcconvsiescenten , Mcicksücktigenuns Lcropkulose » .
eignet s! ck kesonöers sur LrnLkrung>» »» I,« vor unci nnck Operationen iin Oereick
cles liegen - uns Darrnkanals .ist >iini >oi-n rui» Ni-ZktignnggsnL besonrlens -u em
pksklen .
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ssigiicke krspsrst ist in krodescksckteln (L 100 gr .)surn kreise von 2 dllc . ckurck »Ile Ttpotkelcen, sowie
Drognen - unö Lolonisttvssrenksnälungen ru besieken .

Karlsruhe, Biktoriastraße 3, Anstalt für/ » » » >>, Heilgymnastik und Gesundheitsturnen,gegr . 1884. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Attestebei Rückgratsverkrümmungen, Eng- und Schmalbrust, schlechterHaltung , allgemeiner Muskelschwäche, Blutarmuth, Dickleibigkeit,ferner in der Nachbehandlung von Arm- und Beinbrüchenu . s. w.Besonders günstige Resultate in der Behandlungschwäch¬licher Kinder. — Prospekt und Empfehlungen zu beziehen durchdas Institut und die Buchhandlungen von Kundt und Ulrici.

Äiilsnrtokk
> jeder Art, Sam« tr . Plüsche und Melvet» liefert an

Private die SsIdsurvLLrsrikadrijL n- LsrEims
von k !1«n L Konoron , vroioisi .

Man verlause Muster mit AnaaS- de» Gewünschten.



Kündigung
des

.Mw der MWeiick
vom Jahre 1892 im Restbeträge von

3,S52,O « O Mark .

Das Anlehen der Stadtgemeinde Mannheim vom Jahre 1892 im restlichen Betrage von
3,952,900 Mark wird gemäß 4 Abs. 2 der näheren Bestimmungen auf 1. November 1887
hiermit zur Heimzahlung gekündigt .

Die Schuldverschreibungen werden auf 1 . November 1897 , mit welchem Tage der Zinsenlauf
aufhört , gegen Rückgabe derselben und der noch nicht verfallenen Coupons und Talons

in Mannheim bei der Stadtkasse ,
in Berlin bei der Haupt - Seehandlungs -Kasse ,
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Par

risius L Co . , Comnrandite
eingelöst . Gleichzeitig mit dem Kapitalbetrag gelangt auch der auf den Monat Oktober entfallende
Stückzins bei den genannten Kassen zur Auszahlung , welcher beträgt :
für Stücke Lit . H.. zu 5000 Mark — 16 .67 Mark ! für Stücke Lit . 6 . zu 1000 Mark — 3 . 33 „

.. .. .. Z . 2000 „ - 6 .67 > . l) . „ 100 .. -- — .33 „
Für etwa fehlende Coupons wird der Betrag am Kapital in Abzug gebracht .
Mannheim , den 23 . April 1897.

Der Stadtralh.
Beck.
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PlauptsASntur 110(1 I.scisrüan (1IullA ,lledelsNssselS, Ksrlsruhei . k.
Feuer -, fall- und eiubruchfichere

Geld- , Kücher- rm-
Dokumentenschräukr
C16 .36 empfiehlt
Aiik . Av>»s, Xarlsruko ,

Erbprinzenstr . 24.

Aus der Michael Mai ' -
schen Stiftung i» Mannheim
sind vom Großh . Oberschulrath
Stipendien an junge Leute zu ver¬
geben , welche jüdische Theologie
studiren oder sich diesem Studium
widmen wollen . Verwandte des
Stifters oder Angehörige der israel .
Einwohnerschaft der Stadt Mann¬
heim haben stiftungsgemäß den
Vorzug . Es können jedoch bei Ver¬
teilung von Ueberschüssen auch
sonstige Inländer (Badener ) berück¬
sichtigt werden.

Bewerbungen sind unter Vor¬
lage der Schul -, Sitten - und Be¬
dürftigkeitszeugnisse bis 1 . Juni
d . Js . an den Verwaltungsrath
zu richten . D 499 .3

Mannheim , 16 . März 1897 .
Der Berwaltungsrath

der Michael Mai -Stif tung .

für la . Holl. Caeao -Fabrik gesucht .
LaNIisIi 0 » t .» » « » an , Nns rnvn .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

E '265 . Nr . 5415 . Dur lach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Martin
in Durlach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 5 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

anberaumt .
Durlach, den 22 . April 1897.

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

«rrmogriisavioooerunae ».
E245 . Nr . 4834. Offenburg . Die

Ehefrau des Xaver Langenecker , Ka -
roltne, geb . Wiegele in Urloffcn, wurde
durch Urtheil der Civilkammer I dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 20 . April 1897 .
Die GcrichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Stritt .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

«Lrveiuwetlunftcu.
E .242 .1 . Nr . 6653. Donaueschingen .

Die Ehefrau des am 19 . Februar
d . I . zu Aasen verstorbenen Schreiners
Ferdinand Bayer , Friederike, geb.
Maier von Aasen , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Donaueschingen, 20. April 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Bucherer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Genofseaschastsregister-EiiltrLge .
E :171 . Nr . 12045 . Freiburg . In

das diesseitige Genossenschaftsregister
wurde heute unter O -Z . 24, Seiee 74
Band I eingetragen :

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung der „Freiburger
Gewerbebank , eingetragene Ge-
nosssenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht " vom 6 . April 1897 wurde
der seitherige Kassier Heinrich Böhmel
seines Amtes enthoben.

Freiburg , den 15 . April 1897,
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

Statt Itiikr KWmn Aszeigt.
Karlsruhe . Am 25 ., um 10s , Uhr Abends ,

verschied nach nur eintägigem Krankenlager uner¬
wartet schnell, im 76 . Lebensjahre , unser lieber, guter

Vater , Schwiegervater und Großvater , der Großh . Ober¬
rechnungsrath a . D .

Herr Kouis Werner,
Witter des Großh. Lad . Grdens vom Jähringer

Löwen und des Königk . Ureuß . Wothen Adlerordens .
Wir bitten , zugleich im Namen der übrigen Hinter¬

bliebenen, um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 26 . April 1897.

Elise Heft , geb. Werner .
Carl Werner , Apothekenbesitzer in

Staffelstein .
Hermann Heft , Kaiser!. Postrath.
Josephine Werner , geb . Stolz.

Blumenspenden werden auf Wunsch des Entschlafenen dankend ab¬
gelehnt. — Beerdigung von der neuen Frtedhofkapelleaus am Mitt¬
woch den 28 . April , um 11 Uhr Vormittags . — Traueramt am
Donnerstag den 29 . April , um 10 ' / , Uhr Vormittags in der kath .
E .286 . Stadtpfarrkirche St . Stephan .

SpinnereiLWebemOffenburg .
Bilanz am 31. December 1896.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung des Stadtraths der Großherzogl . Badischen
Hauptstadt Mannheim bieten wir den Inhabern der demgemäß gekündigten 4 " /, Anleihescheine den
Umtausch gegen Schuldverschreibungen einer neu zur Ausgabe gelangenden, durch uns übernommenen :

3 Vs o/o Anleihe - er Stadt Mannheim an .
Diese auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen sind mit halbjährigen Zinsscheinen, von

denen der erste am 1 . November 1897 fällig ist, und mit Zinsanweisung versehen. Zahlstellen für die
Zinsscheine und verloosten Stücke sind die nachstehend benannten Umtauschstellen.

Jede Tilgung der neuen Anleihe ist dis zum 1. Mai 1902 ausgeschlossen .
Die Anmeldungen zum Umtausch sind bis zum 15 . Mai er . einschließlich

in Berlin bei der Haupt -Seehandlungs -Kasse , '
in Frankfurt a . Main bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Par -

risius L Co . , Comnrandite Frankfnrt a. Main ,
in Mannheim bei der Stadtkasse ,

während der Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen zu bewirken :
Bei der Anmeldung sind die 4 ° / , Schuldscheine der gekündigten Anleihe von 1892 mit

allen am 1 . Oktober und später fällig werdenden Coupons , begleitet von doppeltem, arith¬
metisch geordneten Nummernverzeichniß, deren eines abgestempelt zurückgegeben wird , einzu¬
reichen . Die dergestalt eingelieferten 4«/, Schuldverschreibungen werden

zum Nennwerth zuzüglich Stückzinsen mit 4 "/»
vom 1. April bis zum 1. November 1897 ,

die dagegen einzutauschenden über den gleichen Nennwerth lautenden 3 ' /z "/ „ Schuldver¬
schreibungen zu 101,10° /, zuzüglich Stückzinsen mit 3 ' /// ,

Vom 1. Mai 1897 bis 1. November 1897
verrechnet .

Die Stücke der neuen 3Stadtanleihe können bei Rückgabe des abgestempelten
Nummernverzeichnisses und Begleichung des aus vorstehender Verrechnung sich ergebenden
Saldos bei der betreffenden Anmeldestelle vom 1 . Juli d . Js . ab in Empfang genommen
werden und müssen bis spätestens den 1 . August d. I . abgehoben werden.

Anmeldungsformulare für den Umtausch können kostenfrei von den Zeichnungsstellen bezogen
werden.

Den Schlußscheinstempel trägt der Zeichner zur Hälfte .
Berlin » im April 1897.

General-Direktion der Seehandtungs-Societät.
v. Durchard . E282.

sabrikanwesen . . .
iassa, Wechsel, Effecten re

Vorschüsse . . . .
Vorräthe aller Art . .
Debitoren .
Neubauten .

175067872 Actien-Capital . . . . 1440000_
Obligationen -Capital . . 500000_

2108346 Obligationstilgungs -
83108722 Conto . 1050_
41265441 Tilgungs -Conto . . . 13585494
6864084 Gesetzlicher Reservefond. 71952 90

! Extra -Reservefond . . 50000 —
! Dispositionsfond u . Ar-

beiterkafsen . . . . 182193 35
Creditoren . 487782 27
Haupt -Gewinn- » .Verlust-

l Conto . 215311 19
308414465 3084144 65

!

Haupt-Gewinn - und Verlust - Conto.
Soll . Habe«.

An gesetzlicherReservefond . Per Gewinn-Vortrag aus
u . Tantiemen . . . 21541 17 1895 . 23702 96

„ Saldo zur Verfügung „ 1896er Reingewinn . 19160823
der Generalversamm-
lung . 19377002

2,531l , 9 215311 19

In der heutigen Generalversammlung wurden folgende Beschlüsse gefaßt :
I . Die Bilanz wird genehmigt u , sowohl dem Vorstand als dem Auf¬

fichtsrath die Entlastung ertheilt.
Bon dem im Betriebsjahr 1896 erzielten Reingewinn werden :

II . 50,000.— dem Extra -Reservefond zugewiesen ,
III . ^ 31,500.— dem Tügungs -Conto,
IV . 7,000.— dem Dispositionsfond für Arbeiter und Angestellte

zugewiesen ,
V . ^ 3,700 — zu Gratifikationen verwendet,

VI . 15,170 .02 auf neue Rechnung vorgetragen und
VII . 72 .— Dividende für eine Actie gegen Einlieferung des

Coupons Nr . 34 sofort bet der Gesellschaftskaffe oder bei den be¬
kannten Bankhäusern ausbezahlt .

Bon unfern Obligationen wurden vertragsgemäß 20 Stück zur Heim¬
zahlung am 1 . Juli l . I . ausgeloost die Nummern : 545 , 461 , 504, 442, 308 ,280, 224, 544, 518 , 590, 517 , 414, 233, 323, 522, 291, 754, 205, 549, 137 .

Ferner wurde die außerordentliche Tilgung von 10 Obligationen be¬
schlossen und die Nummern : 68, 541 , 62, 458 , 4l9 , 304 , 241 , 167 , 118 , 199
ausgeloost, welche wir hiermit zur Heimzahlung auf 1 . Januar 1898 kündigen .
Wir sind jedoch bereit, dieselben auch am 1 . Juli d . I . einzulösen . E :258 .

Offenburg, den 22 . April 1897 .

_ Der Vorstand ._
< » >I * II » III * « in » Till ^ r

Badischer Schwarzwald .
Im Mittelpunkt zwischen Titisee und Feldberg , 970 m über dem Meere,

zwei Minuten vom Walde, freundliche Zimmer, gute Betten , anerkannt reinge¬
haltene Weine, gute Küche zu jeder Tageszeit bei billigster und aufmerksamster
Bedienung . — Telephonanschluß. E .285 .1.

^ 4. zum Adler .
Vermischte Bekanntmachungen.

E . 276 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit - em 1. Mal l . Js . be¬
ginnt der Sommerdienst aus
de« Grotzh. Badischen Staats -
Eisenbahnen nach Matzgabe
des ans den Ltationen an¬
geschlagenen Sommer -Fahr¬
plans . Exemplare des neuen
Fahrplans können von hente
ab von der Chr. Fr . Mnl -
ler 'schen Hofbuchhandlnng
hier entwederdirekt oder durch
Vermittelung unserer Statio¬
nen bezogen werde«.

Karlsruhe , 24 . April 1897 .
General -Direktion .

E -289 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Ausnahmefrachtsatz für Cement-
sendungen von Heidelberg nach Mann¬
heim transit Wasserweg von 0,09 ^
für 100 lex wird auf den 1 . August
l . I . aufgehoben.

Karlsruhe , den 24. April 1897.
Generaldirektion.

lXIsusnvI
präparirt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
« » WSdiu » 0 S « Nn , Ns,nii «»*«r »

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . A .338 .32.

planferügung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wafs erkraft-

aulage « p p .
übernimrrp A64Z .31

Siv.-Jr »a. HVUI». Karlsruhe .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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